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Klappen 002, 263 , 06?

Wien , 4 ° Dezember - 1940

VolksSchädlinge

Die über Auftrag des Stellvertreters des Führers durchgefühl¬
te Grabelandaktion der Stadt Wien ist , wie aus dem kürzlich mitge¬
teilten Ernteergebnis entnommen werden konnte , tausenden Wienern

zu einer wertvollen Wirtschaftshilfe geworden » Die Grabeland¬
flächen sind durch die Gemeindeverwaltung oder durch das Gauheim
stättenämt leihweise vergeben worden , mit dem Recht , darauf Gemüse
zu bauen und sich so von den Schwankungen in der GemüseVersorgung
unabhängig zu machen » Es ist wohl jedem anständigen Menschen klar .,
daß man dieses Nutzungsrecht nur gebrauchen , oder aber - wenn man
das nicht mehr will - der Gemeindeverwaltung beziehungsweise dem
Gauheimstättenamt wieder zurückgeben kann » Ein Drittes gibt es
nicht»

ij ün(d doch sind nun der Gemeindeverwaltung Palle bekannt gewor
den , in denen Volksgenossen das ihnen leihweise überlassene Grabe
fand eigenmächtig an andere Personen weitergegeben haben und sich
dafür noch eine sogenannte " Ablöse ” in klingender Münze zahlen 11*
ßen ° Pi n solches Verhalten ist gerade jetzt doppelt schmählich»
Tji •ißt ein Mißbrauch sozialer Maßnahmen , der von der Wiener Gemein - I
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deVerwaltung natürlich nicht geduldet werden kann,
her das Nötige veranlaßt , daß asozialen Elementen
für allemal das Handwerk gelegt wird.

Es wurde da-
in Hinkunft ein
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